17 Ziele fur eine Global nachhaltige Kommune - Sustainable Development Goals (SDGs)
SDG 8: DAUERHAFTES, BREITENWIRKSAMES UND NACHHALTIGES WIRTSCHAFTSWACHSTUM,
PRODUKTIVE VOLLBESCHAFTIGUNG UND MENSCHENWURDIGE ARBEIT FUR ALLE FORDERN
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Birgerinnen und Burger der Stadt Rostock engagieren sich seit vielen Jahren fur fairen
Handel und die Schaffung menschenwirdiger Arbeitsplétze. Dies geht zurlick auf die INDUSTRIE, WENIGER
. e . . INNOVATIONUND 10 Siicmeres
Eine-Welt-Bewegung und die friedliche Revolution 1989/1990. Es gab zwei ausschlag- INFRASTRUKTUR
gebende Prozesse: die Agenda 21-Bewegung und den im Jahr 2011 beginnenden < — )
Fair-Trade-Prozess.
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Rostock gehort zu den sogenannten Fair-Trade-Towns, deren Ziel es ist, fairen Handel
auf der kommunalen Ebene umzusetzen. Im Jahr 2013 war Rostock Gewinner des Wett- ﬁEéﬁ m
bewerbs ,Hauptstadt des Fairen Handelns®, der alle zwei Jahre von der Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt (SKEW) von Engagement Global durchgefihrt wird. 13 lsSmerzn | 1/ \ERATER
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= WIE WURDE ES UMGESETZT? w
In Gber 80 Rostocker Geschaften und 40 gastronomischen Betrieben gibt es Produkte
aus fairem Handel. Sie sind in einem Atlas im Internet zu finden. Dartber hinaus sind T
Schulen, diverse Bildungstriger, die Universitat und die Kirchen aktiv. Die Stadt Rostock 1 CEREHTEKHY
bezahlt aus den Mitteln, die sie als Preisgeld erhielt, eine Fair-Trade-Koordinatorin. msrmm =

= WIE GEHT ES WEITER?

Die Stadt Rostock bemuiht sich darum, die Stelle der Fair-Trade-Koordinatorin zu ver- 17 g@ﬂ'}?&
stetigen. Nach den spektakuldren Aktionen der Vergangenheit geht es nun darum, dass ﬁ‘;‘ﬁ%{&.‘.‘f"’“""“ ﬁIAECIFIEHII:\[E%é"E

Fairer Handel Teil des Rostocker Alltagslebens wird. So gibt es inzwischen beispiels- ENTWICKLUNG

weise in den Mensen der Universitdt Rostock fair gehandelte Produkte.
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FAIRER HANDEL IST
TEIL DES TAGLICHEN LEBENS

,Fairer Handel und Umweltschutz sind Zukunftsfragen®,
sagt Rostocks Sprecher Ulrich Kunze. Sie sind vor allem
unerldsslich, wenn es um das Erreichen des SDG 8 geht.
Dafiir braucht es Sicherheit am Arbeitsplatz fiir alle Men-
schen. Uberall auf der Welt miissen Menschen von ihren
Loéhnen leben kénnen, nicht nur tiberleben und Zwangs-
und Kinderarbeit missen abgeschafft sein. Fairer Handel
ist ein Schlissel dazu. In Rostock ist Fairer Handel poli-
tisch manifestierter Wille. Der Rat der Stadt, die Biirger-
schaft, hat entsprechende Beschliisse gefasst.

Das Engagement und der globale Blick auf die Wirtschaft
haben in der Stadt an der Warnow Tradition - spatestens seit
der friedlichen Revolution in den Jahren 1989/1990. Damals,
so Kunze, hétten sich die Aktivisten der Eine-Welt-Bewegung
und der studentischen Umweltbewegung erstmals Gehor
verschaffen kénnen. Die Ideen und Ansichten tragen bis in
die Gegenwart. Fur die Rostocker ist klar, dass sie zu den 17
Nachhaltigkeitszielen der UN ihren Teil beitragen méchten.

»FAIRTRADE-TOWN UND HAUPTSTADT DES FAIREN HANDELS"
2013 gewann Rostock den Wettbewerb ,Hauptstadt des

Fairen Handels", ausgelobt von der SKEW. Die Stadt hat offent-
lichkeitswirksam das Thema Fairer Handel mit Leben geftllt.

Verbunden mit dem Gewinn des SKEW-Wettbewerbs war
ein Preisgeld von 30.000 Euro. Davon bezahlt die Stadt eine
Fair-Trade-Koordinatorin. Sie sei enorm wichtig, erklart Kun-
ze, weil bei ihr alle Aktivitaten und Faden zusammenlaufen.
Zumal es seit der Verleihung des Titels zahlreiche Aktionen
gegeben habe. Im Bereich nachhaltige Textilien gab es
beispielsweise eine Modenschau mit Bekleidung aus fairem
Handel und sozialvertraglicher Produktion, sie stand unter
dem Motto: ,Faire Mode auf dem Laufsteg®. Auch ein T-Shirt-
Tausch und ein Upcycling-Atelier zédhlen zu den Aktionen,
mit denen zahlreiche Rostocker auf fairen Handel aufmerk-
sam geworden sind.

Im Rahmen der Kampagne Fair Trade Towns erfillt die Stadt
funf Kriterien, die zeigen, dass das Engagement fiir fairen
Handel fest in der Kommune verankert ist. Dazu gehort,
dass der Einzelhandel Produkte aus fairem Handel anbietet.
Bei allen 6ffentlichen Sitzungen wird fair gehandelter Kaffee
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Die Stadt Rostock legt viel Wert auf fair gehandelte Produkte.
(Foto: Thomas Hantzschel / nordlicht)

und ein weiteres fair gehandeltes Getrank ausgeschenkt
und weitere Produkte aus dem Fairen Handel angeboten. In
offentlichen Einrichtungen wie Schulen werden fair gehan-
delte Produkte genutzt und Fairer Handel wird in Bildungs-
veranstaltungen thematisiert. Eine lokale Steuerungsgruppe
koordiniert die Anstrengungen und die lokalen Medien
berichten dartiber.

DER APFEL-MANGO-SAFT

Heute bieten Gber 80 Geschafte und 40 gastronomische
Betriebe in Rostock Produkte aus fairem Handel an. Am
bekanntesten ist laut Kunze der Apfel-Mango-Saft: eine
Mischung einer regionalen Apfelsorte mit Mangos aus fairem
Anbau auf den Philippinen. Davon sind bis heute schatzungs-
weise 100.000 Liter verkauft worden.

Jetzt geht es fur die alte Hansestadt darum, die Arbeitsfédhig-
keit zu erhalten. Die Stelle der Fair-Trade-Koordinatorin mus-
se weiter finanziert werden, sagt Kunze: ,,Sie hélt das Ganze
am Laufen®. Fur die Zukunft wird es verstarkt darum gehen,
das Thema Fairer Handel im Alltagsleben der Rostockerin-
nen und Rostocker zu verankern.

INTERNETADRESSEN
www.rostock.de/fairtrade
www.eine-welt-mv.de
www.fair-plus-regional.de
www.textilbuendnis.com

Im Auftrag des

% Bundesministerium fiir
wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung



	NACHHALTIGKEIT KENNT KEINE GRENZEN
	FAIRER HANDEL ISTTEIL DES TÄGLICHEN LEBENS



